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Grenzüberschreitend Kunst und
Kultur genießen, einen Abend
lang Museen, Galerien und viele
weitere Veranstaltungsorte er-
kunden, Gespräche führen, sich
über musikalische Entdeckungen
freuen, über bildende Kunst und
außergewöhnliche Installationen
staunen, Lesungen und Erzählun-
gen lauschen und noch viel mehr
bietet die Museumsnacht Hegau-
Schaffhausen am Samstag, 18.
September, von 17 - 24 Uhr. 

Allein in Singen zeigen 20 mitwir-
kende Personen, Gruppen und In-
stitutionen an über 19 Kunstorten
ein facettenreiches Programm. 

Die Besucherinnen und Besucher
können sich also wieder auf die
Museumsnacht freuen. Auch im
Stadtgarten ist einiges geboten.
Von Führungen zur Stadtgarten-
galerie der Singener Maler über
spannende Lesungen zu Hermann
Hesse bis hin zur Open Air Aus-
stellung des Stadtarchivs „Singe-
ner Alltag unter französischer
Flagge“ und einem etwas anderen
Catwalk der Schülerinnen und
Schüler des Berufskolleg für Mo-
de und Design auf den Stufen der
Stadthalle ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. 

Gleich nebenan im verwunsche-

nen Garten des Singener Schlos-
ses präsentiert der Künstler Anto-
nio Zecca zusammen mit der So-
pranistin Isabell Marquardt und
dem Gitarristen Roland Kohle eine
Kunst-Licht-Klang Performance. 

Auch das beliebte „Museum auf
Rädern“ startet wieder – aller-
dings nicht wie in den vergange-
nen Jahren, denn auf das Chauf-
fieren von Gästen muss coronabe-
dingt leider verzichtet werden. Es
werden sich jedoch rund 60 Oldti-
mer auf dem Rathausplatz, einem
großen Oldtimertreffen gleich,
aufstellen und zweimal zu einer
Show in die Innenstadt fahren; In
der August-Ruf-Straße stellt Old-
timerexperte Christoph Karle
dann die Pretiosen vor.

Viele weitere Künstlerinnen und
Künstler und Kulturinstitutionen
sorgen mit ihrem Programm für ei-
ne inspirierende und abwechs-
lungsreiche Reise durch Kunst
und Kultur. 

Der Eintritt zu der sowohl in
Deutschland als auch in der
Schweiz sehr beliebten Kulturver-
anstaltung ist erstmals frei (außer
im MAC Museum). Mehr Informa-
tionen zum Programm unter
www.museumsnacht-hegau-
schaffhausen.com 

Samstag, 18. September 2021

Museumsnacht 
Hegau-Schaffhausen 

in Singen 

Die Stadt Singen hat erstmals ein
Jugendkomitee. Nach der Wahl An-
fang Juli mit etlichen Bewerbern
fand bereits die konstituierende Sit-
zung für 15 Jugendvertreterinnen
und -vertretern statt – zusammen
mit Bürgermeisterin Ute Seifried
und Jennifer Störk , Leiterin der Ab-
teilung Kinder und Jugend.

Gut vorbereitet und mit ersten Fra-
gen im Gepäck kamen die jungen
Leute im Alter von 14 bis 21 Jahren
zur Einsetzung ins Rathaus und da-
mit zu ihrer allerersten Sitzung. 
Seifried und Störk gratulierten und
wünschten viel Erfolg sowie Durch-
haltevermögen für die Amtszeit von
zwei Jahren im Jugendkomitee. 

Ziel dieses Komitees ist es, die Inte-
ressen junger Menschen gegenüber
der Stadtverwaltung und dem Ge-
meinderat zu vertreten sowie aktiv

mitzusprechen und mitzuwirken.
Die Jugendlichen haben ihre Amts-
ziele bereits formuliert: Neben dem
Wunsch nach mehr offenen Sport-
plätzen in den Nachmittags- und
Abendstunden, wurde auch die Mit-
wirkung bei der Stadtentwicklung,
Kriminalprävention, beim Umwelt-
schutz, Ausbau der kulturellen An-
gebote für junge Menschen und
mehr Freizeitmöglichkeiten ge-
nannt. 

Über zwei Anträge konnte bereits
abgestimmt werden: So soll es
künftig ein Patenmodell mit dem
Gemeinderat geben sowie einen ge-
meinsamen Messenger-Dienst als
Kommunikationsplattform. Ein wei-
teres Anliegen setzte Stadtjugend-
referentin Störk gleich um: So wer-
den zum neuen Schuljahr die Öff-
nungszeiten in den Jugendhäusern
nach Bedarf tageweise auf 22 Uhr

verlängert. Die nächste öffentliche
Sitzung des frisch gewählten Komi-
tees findet übrigens am heutigen
15. September statt – auf der Tages-
ordnung stehen die Themen „Um-
setzung des im September geplan-
ten Klausurtags“, die Wahl der Aus-
schüsse und des Präsidiums, wel-
ches das Jugendkomitee dann in
den städtischen Gemeinderatsaus-
schüssen vertreten wird. 

Somit gibt es einiges zu tun für das
Jugendkomitee und die Stadtver-
waltung. Dazu Jennifer Störk: „Das
Thema Partizipation/Kinder- und 
Jugendbeteiligung ist eine gesamt-
städtische Querschnittsaufgabe.
Durch unsere gute Zusammenarbeit
mit den verschiedenen Fachabtei-
lungen können jugendrelevante
Themen künftig transparent und auf
einfachem Weg an die jungen Men-
schen weitergegeben und gemein-
sam mit ihnen bearbeitet werden.“
Ute Seifried setzte zugleich ein
wichtiges Signal und versprach den
Jugendlichen ihre persönliche Zu-
sammenarbeit und Unterstützung. 

Jennifer Störk unterstützt das Ju-
gendkomitee mit ihrer Abteilung
fachlich. Ein eigenes Budget in Hö-
he von 5.000 Euro wird in Koopera-
tion mit „Demokratie Leben“ zur
Verfügung gestellt. 

Siehe auch Kasten.

Singener Jugendkomitee startet seine 
Amtszeit mit konkret formulierten Zielen

Im Rahmen des „Kultursommer
Landkreis Konstanz 2021“ zeigt die
Stadt Singen ab dem 16. Septem-
ber die Theaterinszenierung „Der
Sturm“ auf der Musikinsel
(Schlachthausstraße 11) – frei nach
William Shakespeare. Karten für
die sechs Aufführungen im Walbur-
gissaal gibt es ab sofort bei der
Tourist Info in der Marktpassage,
Telefon 07731/85-262, oder über
alle Reservix-Vorverkaufsstellen. 
Die freischaffende Kulturpädago-
gin Susanne Breyer fungiert als Re-
gisseurin, Dramaturgin und Auto-
rin. Sie kürzte Shakespeares Stück
von dreieinhalb Stunden auf 60 Mi-
nuten und „modernisierte“ die
Sprache. 

Sechs Schauspieler verkörpern
zwölf Rollen; Das Ensemble be-
steht aus vier Laiendarstellern so-
wie den beiden Profis Josef Vossen-
kuhl und Carlton Bunce. Jeder
Schauspieler verkörpert zwei Rol-
len. Kleine Filmsequenzen werden
geschickt benutzt, um Zwiegesprä-
che „mit sich selbst“ darzustellen.
Die Laiendarsteller sind Tom Al-
brecht, Mara Freiberg, Leon Winter-
halder und Thea Zimmermann. 
Das Projekt „Der Sturm“ wird im
Programm Kultursommer 2021
durch die Beauftrage der Bundes-
regierung für Kultur und Medien
(BKM) mit Mitteln aus NEU-START
KULTUR und dem Landkreis Kon-
stanz gefördert.

„Kultursommer“: Theaterinszenierung „Der Sturm“ auf der Musikinsel

Verlosung unter Mitmacher/innen :

Finde die Lücke im
WLAN-Netz der 

Singener Fußgängerzone
Seit einiger Zeit kann jedermann in
der Innenstadt kostenlos und zeit-
lich unbegrenzt im WLAN-Netz Sin-
genConnect surfen, das die
Stadt Singen in Zusammenar-
beit mit der Thüga Energie
entwickelt hat. Das Netz
wurde nach und nach er-
weitert und ist mittlerweile
praktisch in der ganzen
Fußgängerzone verfügbar.

Um das Surferlebnis für
Singener und Gäste zu ver-
bessern, startet die Wirt-
schaftsförderung zusammen
mit der Pressestelle der Stadt
Singen am 15. September die
Social Media Aktion „Finde die
Lücke“. Überall da, wo SingenCon-
nect verfügbar ist, sind runde Bo-
denaufkleber zu finden, die auf die
Aktion hinweisen. Wie funktioniert es? Jeder kann sich

mit seinem Endgerät im WLAN-Netz
SingenConnect anmelden und die-
ses in der gesamten Fußgängerzo-
ne (August-Ruf-Straße, Scheffel-
straße und Hegaustraße) nutzen.

Unter #lückenglück kann man
seine Erfahrungen mit der Stabi-
lität und Geschwindigkeit des
Netzes über Instagram und 
Facebook der Stadt Singen
mitteilen. Wo funktioniert das
WLAN gut und wo weniger gut?
Jeder, der mitmacht und Hin-
weise oder Verbesserungsvor-

schläge gibt, nimmt an der Ver-
losung von sechs Singener Ge-

schenkschecks teil. 

Mit Hilfe dieser Rückmeldungen
möchte die Stadt das Netz Singen-
Connect gezielt nachjustieren. Die
Aktion dauert bis zum 30. Septem-
ber. 

„Places to stay“ 
Wegweiser 

für Jugendliche
Die bereits vierte Auflage des Weg-
weisers für Jugendliche „Places to
stay“ bietet jungen Leuten eine
kompakte und informative Über-
sicht über Plätze in Singen, wo sie
sich treffen, Musik hören, Sport trei-
ben und chillen können. Erhältlich
ist der Flyer in den Jugendhäusern,
der Teestube, bei der Mobilen Ju-
gendarbeit, den Schulsozialarbeite-
rinnen und Schulsozialarbeitern so-
wie bei der Singener Kriminalprä-
vention (SKP). 

Das Prinzip heißt: Auf junge Leute
zugehen, sie nicht aus dem öffentli-
chen Raum vertreiben und den Dia-
log suchen. 

Jennifer Störk (Leiterin des Jugen-
dreferats Singen) und Marcel Da Rin
von der SKP wollen den Jugendli-
chen mit dem Wegweiser signalisie-
ren: „Ihr seid uns nicht egal“. Insge-
samt wurden rund 3.000 Exemplare
verteilt. 

Infos bei der SKP, Telefon 07731/85-
544 und 85-705, skp@singen.de

Kiesabbau Dellenhau: 

Umweltverträglich-
keitsprüfung 

wird nachgeholt
Für den Kiesabbau im Ge-
wann Dellenhau auf Gemar-
kung Hilzingen soll eine
Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) und die damit
zusammenhängende Öf-
fentlichkeitsbeteiligung in einem
ergänzenden Verfahren nachge-
holt werden.

Wie das Landratsamt Konstanz
und das Regierungspräsidium
Freiburg (RP) mitteilten, sei die-
ser Schritt notwendig geworden,
weil in Baden-Württemberg die
Genehmigungspraxis für befris-
tete Waldumwandlungen zwi-
schenzeitlich an die aktuelle
Rechtsprechung des Europäi-
schen Gerichtshofs (EuGH) ange-
passt wurde. 

„Dem RP und dem Landratsamt
ist es ein wichtiges Anliegen, die
unterbliebenen Verfahrenshand-
lungen zeitnah nachzuholen. Da-
durch wird dem Rechtstaatsprin-
zip Rechnung getragen sowie eu-
ropäisches Recht in der aktuellen
Auslegung des obersten Gerichts
beachtet und korrekt umge-
setzt“, heißt es in einer gemein-
samen Pressemitteilung der Be-
hörden.

Am 1. Juli 2020 hatte das Land-
ratsamt dem Kieswerk Birkenbühl
die Genehmigung zum Kiesabbau
im Gewann Dellenhau erteilt. Da-
gegen legten unter anderem die
Gemeinden Hilzingen, Gottma-
dingen und Rielasingen-Worblin-
gen sowie die Stadt Singen Wi-
derspruch ein und erhoben später
beim Verwaltungsgericht Freiburg
Klage. Im Rahmen des Wider-
spruchsverfahrens stellte das RP
fest, dass die aktuelle Rechtspre-
chung des EuGHs auch Auswir-
kungen auf das Dellenhau-Ver-
fahren hat. Dort war nämlich im
Einklang mit der bis vor kurzem
geltenden Verwaltungspraxis ei-
ne UVP wegen der nur temporä-
ren Waldumwandlung unterblie-
ben.

Daraufhin hat nun das Landrats-
amt Konstanz beim Verwaltungs-
gericht die Aussetzung des Ge-
richtsverfahrens beantragt, um
die UVP nachzuholen. Gleichzei-
tig hat das RP die Widersprüche
an das Landratsamt zurückgege-
ben. Nach Abschluss des ergän-
zenden Verfahrens wird zu ent-
scheiden sein, ob die Genehmi-
gung unverändert bestehen
bleibt, geändert oder aufgeho-
ben werden muss. 

Das RP und das Landratsamt
Konstanz haben die klagenden
Gemeinden und die Stadt Singen
über diesen Verfahrensschritt in-
formiert. Abzuwarten bleibt, ob
das Verwaltungsgericht Freiburg
die Gerichtsverfahren, wie vom
Landratsamt beantragt, aussetzt.
Erst dann kann das ergänzende
Verfahren eingeleitet werden.

Wahlberechtigte mit einer Mobilitätsbeeinträchtigung oder Behinderung,
die ihr Wahllokal nicht aufsuchen können, werden gebeten, bis Freitag, 24.
September 2021, 18 Uhr, einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beim
Wahlamt, Rathaus, Hohgarten 2, anzufordern. Mit dem Wahlschein können
Wahlberechtigte in einem rollstuhlgerechten Wahlraum wählen oder Brief-
wahl ausüben. 
Folgende Wahlräume sind in der Stadt Singen rollstuhlgerecht zu erreichen:

Bundestagswahl 2021

Rollstuhlgerechte 
Wahlräume

Sie freuen sich auf die Aufführungen im September (von links): Susanne Breyer, Catharina Scheufele
(Fachbereichsleiterin Kultur) und die Schauspielerinnen und Schauspieler Thea Zimmermann, Mara
Freiberg, Tom Albrecht und Leon Winterhalder. 

Sie vertreten
Singens Jugend
Die gewählten Jugendkomitee-
Mitglieder sind Melinda Dehner,
Max Zimmermann, Jon-Lawrence
Niklaus, Eris Zeqiri, Aziz Varliki, 
Tizian Mattes, Mohamed Ruhani
Bazaga, Silas Doerries, Tom Al-
brecht, Julian Staffert, Katja
Schwarz, Yannick Oehmann, 

Giuseppe Fermia, Lasse Laibach
und Dominik Scharr. 
Es gab vier Alterslisten, aus denen
mindestens ein Vertreter unab-
hängig seiner Stimmenzahl ge-
wählt wurde. Die restlichen Stim-
men gingen an jene mit den meis-
ten Gesamtstimmen. Insgesamt
wurden zwei Drittel der Plätze an
Singener Jugendliche und ein Drit-
tel an Jugendliche mit Lebensmit-
telpunkt in Singen vergeben.

!

Ob der Wahlraum rollstuhlgerecht ist, kann man auch der Wahlbenachrichti-
gung entnehmen. Weitere Auskünfte zu den Wahlräumen in Singen erteilt
gerne das Wahlamt unter Telefon 07731/85-170. 

Aufführungstermine

Die Aufführungen finden am 16.,
17., 19., 24., 25. und 26. Septem-
ber, jeweils um 20.30 Uhr statt
(Einlass: 19.30 Uhr); Dauer ca. 60
Minuten (ohne Pause); Eintritt: 15
Euro, ermäßigt: 12 Euro (Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte)
Um was geht es im „Der Sturm“?
„Der Sturm“ handelt vom Schick-
sal Prosperos und seiner Tochter:
Prospero – als Herzog von Mailand

von seinem Bruder vertrieben –
flüchtete auf eine Insel und über-
wand dort mit Hilfe seiner Magie
seine auf der Insel gestrandeten
Feinde. Ob er nach Wiederherstel-
lung seiner Ehre tatsächlich wie-
der in seine Heimat zurückkehrt,
lässt Shakespeare offen. Man darf
gespannt sein, ob die Regisseurin
Susanne Breyer ihn zurückkehren
lässt oder ob Prospero für immer
Gast auf der Musikinsel bleiben
muss. 
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Aach wird entkrautet 
Die Technischen Dienste der Stadt
entkrauten die Hegauer Aach für die
Dauer von ca, zwei Wochen. 

Mülltermine
Donnerstag, 16. September: 
Gelber Sack 
Dienstag, 21. September: 
Blaue Tonne

Schrottsammlung
Samstag, 18. September, ab 9 Uhr:
Jährliche Schrottsammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Abteilung Beu-
ren 

Ortschaftsratssitzung
Mittwoch, 22.September, 19.30 Uhr:
Öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates 

Heckenschnitt
Grundstückseigentümer werden ge-
beten, Hecken und Sträucher, die
auf Bürgersteige hinausragen, zu-
rückzuschneiden. Bis Oktober steht
der Grünschnittbehälter am Fest-
platz.

Abfalltermine
Donnerstag, 16. September: Biomüll
Montag, 20. September: 
Gelber Sack

Ortschaftsrat tagt
Donnerstag, 23. September, 19 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im

Rathaus (Tagesordnung siehe Be-
kanntmachungstafel) 

Wahllokal
Das Wahllokal zur Bundestagswahl
am 26. September befindet sich in
der Bücherei (Beurener Straße 20)
Wahlzeit: 8 - 18 Uhr; bitte Wahlbe-
nachrichtigung und Ausweis/Reise-
pass mitbringen. 

Mülltermine
Donnerstag, 16. September: 
Gelber Sack
Dienstag, 21. September: 
Blaue Tonne
Mittwoch, 22. September: Biomüll

Bundestagswahl
Das Wahllokal befindet sich in der
Eichenhalle.

Mülltermine:
Gelber Sack

Montag, 13. September: 
Gelber Sack 

Blaue Tonne
Mittwoch, 22. September: 
Blaue Tonne 

KiJu-Karte bietet 
in Singen viele

interessante Möglichkeiten
Bei der Ortsverwaltung ist die „KiJu-
Karte“ erhältlich. Sie ist ein Angebot
für Singener Kinder und Jugendliche
bis 17 Jahre, deren Eltern Sozialleis-
tungen bekommen. Die Karte be-
rechtigt zur kostenlosen bzw. verbil-
ligten Teilnahme an zahlreichen kul-
turellen und sportlichen Angeboten.
Infos: www.kiju-karte.de 

Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates

Dienstag, 21. September, 19.30 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Bürgerhaus (Tagesordnung hängt
am Rathaus aus)

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei ist dienstags
von 16 - 18 Uhr und donnerstags von
14 - 17 Uhr geöffnet (Hintereingang
des Rathauses benutzen). 

Bitte beachten:
Rückschnitt von 

Hecken und Sträuchern 
Grundstückseigentümer werden ge-
beten, Hecken und Sträucher, die in
die Bürgersteige ragen oder Ver-
kehrsschilder bedecken, zurückzu-
schneiden. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen
Hausen

an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Aus den Fraktionen 

Bündnis 90/Die Grünen
Gutes Schulessen mit 
kommunalem Konzept – 
nachhaltig und biozertifiziert

Unter dem obigen
Titel startet das
Landeszentrum für
Ernährung Baden-

Württemberg ein Projekt zur Unter-
stützung von Kommunen bei der
Entwicklung von Verpflegungskon-
zepten für Ganztagsschulen, die je-
weils individuell auf die einzelne
Kommune abgestimmt sind. Die Er-
höhung des Anteils an Bio- und re-
gional erzeugten Lebensmitteln,
Verringerung von Lebensmittelab-
fällen sowie die Umsetzung des
DGE-Standards sind einige Ziele des
Projekts. Insgesamt sollen Qualität
und Nachhaltigkeit der Verpflegung
gefördert werden. 

Erreicht werden soll dieses über die
Bildung eines runden Tisches aller
Beteiligten, 3-5 Coaching-Gespräche
im Rahmen dieses runden Tisches,
Informationsveranstaltungen zu Ein-
zelthemen etc. Das Landeszentrum
für Ernährung BW übernimmt die
Kosten für die Coaching-Gespräche
und auch für Erstzertifizierungen
von Lieferanten durch zugelassene
Öko-Kontrollstellen und durch die
DGE. Als Projektlaufzeit sind jeweils
ca. 14 Monate vorgesehen. 

Bewerbungen zur Teilnahme sind
bis 15.10.2021 möglich. Einzelheiten
dazu unter: https://landeszentrum-
bw.de/,Lde/Startseite/vernetzen/
projekt-gutes-schulessen-mit-
kommunalem-konzept

Obwohl Singen sicher Teilpunkte
des Konzepts schon jetzt umsetzt,
halten wir eine Beteiligung für sehr
sinnvoll und bitten um Prüfung. Das
Konzept fördert den regionalen Zu-
sammenhalt. Die externe Begleitung
unterstützt die wirksame Darstel-
lung von Qualität und Nachhaltig-
keit unserer Schulverpflegung. Dar-
über hinaus kann der Focus auf dem
Bio-Anteil die Akzeptanz von Bio-Le-
bensmitteln allgemein unterstüt-
zen. Dies ist eine wertvolle Hilfe für
Landwirte, die bereit sind, auf bio-
logische Arbeitsweise umzustellen,
aber ungenügende Absatzchancen
sehen. 

Dietrich Bubeck, 
Karin Leyhe-Schröpfer, 
Regina Henke

Freie Wähler
Kulturschwerpunkt 
unter dem Thema Migration 
und Stadtgeschichte

„Singen ist
bunt“. Seit
Beginn der

„Stadt Singen“ wird die Stadt vom
Thema Migration geprägt. Ob Bahn-
bau, Industrialisierung, politische
Verwerfungen in Europa oder Flucht
– immer haben Menschen von „Au-
ßen“ die Stadt mitentwickelt. Men-
schen aus allen Teilen der Welt ha-
ben das gesellschaftliche, kulturelle
und politische Bild der Stadt mitge-
staltet. Und trotz mancher Probleme
ist das Thema Migration in der Stadt
nach wie vor positiv geprägt. 

Wir bitten deshalb, den nächsten
Kulturschwerpunkt unter das Thema
Migration und Stadtgeschichte zu
stellen. 

Eine Zusammenarbeit mit den Kul-
turvereinen, den Freien Kulturträ-
gern, den städtischen Kultureinrich-
tungen, den Kirchen und Vereinen
aber auch dem Stadtarchiv und den
Bibliotheken würde diesem wichti-
gen Aspekt der Singener Stadtge-
schichte eine hervorragende Würdi-
gung verleihen.

Dr. Hubertus Both, 
Ramona Halmer, Michael Burzinski, 
Volkmar Schmitt-Förster 

Landratsamt Konstanz

Amt für 
Landwirtschaft

Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den:
Gemarkung: Bohlingen, Gewann:

Bütze, Flst.Nr.: 5075, Fläche: 18376
Quadratmeter, Nutzung: Grünland
mit Baumschulkulturen und Ver-
kehrsfläche
Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Winterspürer
Straße 25, 78333 Stockach, bis zum
29. September 2021 schriftlich mit-
teilen. Bitte folgendes Aktenzei-
chen angeben: 3151 VGV-2021-0016

Öffentliche Sitzung
des Verwaltungs-

und Finanzausschusses
am Dienstag, 21. September,

um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Vergabe der Unterhalts-, Glas-
und Fensterrahmenreinigung für
die Ortsteile Überlingen (Los 1)
und Schlatt (Los 2)

2. Leasing einer neuen Kompakt-

Kehrmaschine „Schmidt Swingo
200+“ (Vorführfahrzeug)

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Maßnahmen der Stadt im Rah-
men des Bevölkerungsschutzes
bei Unwetter/Hochwasser

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Axel Blüthgen ist
neuer Chef

der Stadtwerke
Axel Blüthgen ist der neue Ge-
schäftsführer der Singener Stadt-
werke. Der Gemeinderat sprach
sich sich in seiner letzten Sitzung
vor der Sommerpause im nichtöf-
fentlichen Teil für ihn als Nachfol-
ger von Markus Schwarz aus, der
sich im Sommer in den Ruhestand
verabschiedet hat. 

Blüthgen war bisher als Leiter der
städtischen Rechnungsprüfung tä-
tig. Er tritt seine neue Aufgabe offi-
ziell am 1. November dieses Jahres
an. 

Briefwahlunterlagen können auf
folgende Weise beantragt werden:

a) Der/die Wahlberechtigte bean-
tragt die Ausstellung eines Wahl-
scheins (Briefwahl) direkt beim
Wahlamt im Rathaus Singen, Hoh-
garten 2, Zimmer 115 (Bürgerne-
bensaal West, 1. OG) während den
Dienststunden von Montag bis
Freitag jeweils von 8.30 - 12 Uhr
und Mittwoch von 14 - 17 Uhr.
Der/die Wahlberechtigte kann
dann entweder die Briefwahlunter-
lagen mitnehmen und nach dem
Ausfüllen zur Post (Beförderung
über die Deutsche Post AG ist 
innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland unentgeltlich) geben
bzw. im Rathaus abgeben oder so-
fort im Wahlamt wählen. 

b) Der/die Wahlberechtigte sendet
die (ausgefüllte und unterschrie-
bene) Wahlbenachrichtigung in ei-
nem ausreichend frankierten Brief-
umschlag ans Wahlamt, Hohgarten
2, 78224 Singen, zurück. Von dort
erhält er/sie dann umgehend die
Briefwahlunterlagen zugeschickt. 

c) Der/die Wahlberechtigte über-
mittelt den Wahlscheinantrag per
Fax oder in sonstiger elektroni-
scher Form (z.B. E-Mail oder per In-
ternet).

Die Anträge per Internet kann man
über die Homepage der Stadt Sin-

gen (www.singen.de) beantragen.
Dort ist unter der Rubrik Bundes-
tagswahl „Briefwahl“ ein Link ein-
gerichtet, mit dem man online sei-
ne Briefwahlunterlagen beantra-
gen kann. Über den auf der Wahl-
benachrichtigung abgedruckten
QR-Code gelangt man direkt zum
mit den mit eigenen Daten voraus-
gefüllten Internetwahlscheinan-
trag. 

Wer per E-Mail die Briefwahlunter-
lagen beantragen möchte, soll bit-
te folgende E-Mail-Adresse ver-
wenden: wahlen@singen.de 

Folgende Angaben muss jeder E-
Mail-/Internetantrag enthalten:
– Name, Vorname, Geburtsdatum
und Anschrift der Antragstellerin
bzw. des Antragstellers
– Wahlbezirksnummer
Die Wahlbezirksnummer ist der
Wahlbenachrichtigung zu entneh-
men, die jede/jeder Wahlberech-
tigte erhält, der/die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist
– Wählernummer
Auch die Wählernummer ist der
Wahlbenachrichtigung zu entneh-
men.

Die Stadtverwaltung bittet zu be-

achten, dass diese Daten durch
das Senden der E-Mail unver-
schlüsselt übermittelt werden. An-
tragsteller/innen, die dies ableh-
nen, werden gebeten, ihren Antrag
stattdessen per Post oder Telefax
(07731/85 882 163) an die Stadt-
verwaltung zu richten.

Briefwahlunterlagen können für
maximal vier andere Wahlberech-
tigte und nur dann beantragt wer-
den, wenn hierfür deren schriftli-
che Vollmacht vorliegt. 

Diese Vollmacht kann derzeit in
elektronischer Form noch nicht
rechtsgültig erteilt werden. Daher
können E-Mail-Anträge nur für die
eigene Person gestellt werden.

Wahlscheine können von den
Wahlberechtigten bis zum 24. Sep-
tember 2021, 18 Uhr, beim Wahl-
amt beantragt werden.

Im Falle einer nachweislich plötzli-
chen Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder
nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht,
kann der Antrag noch bis zum
Wahltag, 26. September 2021, 15
Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist,
kann ihm bis zum Tage vor der
Wahl (25. September 2021), 12 Uhr,
ein neuer Wahlschein erteilt wer-
den. Verlorene Wahlscheine wer-
den nicht ersetzt.

Wie mache ich Briefwahl?
– Der Stimmzettel wird vom Wahl-
berechtigten persönlich gekenn-
zeichnet
– Der Stimmzettel wird in den amt-
li-chen (blauen) Stimmzettelum-
schlag gelegt; dieser wird zuge-
klebt
– Der Wahlschein, d.h. die dort vor-
gedruckte Versicherung an Eides
statt zur Briefwahl, wird unter An-
gabe von Ort und Tag unterzeich-
net
– Der unterschriebene Wahlschein
und der zugeklebte Stimmzettel-
umschlag werden zusammen in
den amtlichen (hellroten) Wahl-
briefumschlag gesteckt
– Der hellrote Wahlbriefumschlag
wird verschlossen
– Der Wahlbrief ist so rechtzeitig an
die Stadtverwaltung Singen zu
übersenden, dass er dort spätes-
tens am Wahltag, 26. September
2021, 18 Uhr, eingeht.

Bei der Beförderung der Wahlbrie-
fe mit der Post ist folgendes zu be-
achten:
Die Wahlbriefe werden innerhalb
der Bundesrepublik Deutschland
ohne besondere Versendungsform
ausschließlich durch die Deutsche
Post AG unentgeltlich befördert.
Die Wahlbriefe können auch bei
der auf dem Wahlbrief angegebe-
nen Stelle abgegeben werden. 

Briefwähler innerhalb Deutsch-
lands sollten darauf achten, dass
der Wahlbrief spätestens am Don-
nerstag, 23. September 2021, mit
der Deutschen Post AG abge-
schickt wird; nur dann ist gewähr-
leistet, dass der Wahlbrief noch
rechtzeitig beim Wahlamt der Stadt
Singen eingeht. 

Wird ein Wahlbrief später abge-
sandt, trägt der Wähler das Risiko,
dass dieser die Wahlbehörde nicht
rechtzeitig erreicht und seine Stim-
me nicht mehr berücksichtigt wer-
den kann. 

Bei einer Briefwahl vom Ausland
aus sollte der Wahlbrief deutlich
vor dem Wahltag an die Stadt Sin-
gen zurückgeschickt werden.

Für Fragen zur Bundestagswahl o-
der zur Briefwahl, steht das Wahl-
amt der Stadt Singen unter Telefon
07731/85-170 gerne zur Verfü-
gung.

Bundestagswahl am 26. September 2021

Hinweise zur Briefwahl

Hallenbad
öffnet heute

Das Singener Hallenbad öffnet seine
Pforten ab dem heutigen Mittwoch,
15. September, zu den regulären Öff-
nungszeiten. Wegen der Kontakt-

nachverfolgungspflicht ist eine vor-
herige Registrierung auf dem Bu-
chungsportal des Hallenbads zwin-
gend notwendig. Dies gilt für alle Ba-
degäste, auch für Dauerkarteninha-
ber. Für den Eintritt muss ein 3G-
Nachweis vorgelegt werden (geimpft,
genesen, getestet). www.singen.de

Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses

für Stadtplanung, Bauen
und Umwelt

am Mittwoch, 22. September, 
um 16 Uhr im Rathaus, 

Hohgarten 2, Bürgersaal 

Tagesordnung:

1. Lärmaktionsplan der Stadt Sin-
gen
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und der Behörden und
sonstiger Träger öffentlicher Belan-
ge

2. Baugesuche

3. Mitteilungen zu Baugesuchen

4. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

5. Ergänzungssatzung „Erweite-
rung Im Zinken“ im Ortsteil Friedin-
gen 
– Abwägungsbeschluss 
– Beschluss zur verkürzten erneu-
ten Beteiligung der berührten Öf-
fentlichkeit 
– Beschluss zur verkürzten erneu-
ten Beteiligung der berührten Be-
hörden und Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4a Absatz 3 BauGB

6. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Solarpark Beuren“,
Singen-Beuren a.d.A.
– Zustimmung zur Weiterführung
des Verfahrens als reguläres Be-
bauungsplanverfahren statt eines
Vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes

– Zustimmung zum Entwurf
– Zustimmung zu den Abwägungs-
vorschlägen
– Beschluss der Beteiligung der Öf-
fentlichkeit
– Beschluss der Beteiligung der Be-
hörden und sonstiger Träger öffent-
licher Belange

7. Nicht-Ausübung eines dinglichen
Vorkaufsrechts

8. Nicht-Ausübung eines dingli-
chen Vorkaufsrechts

9. Mitteilungen/Anträge

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Im Jahr 2022 wird in Deutschland
der nächste Zensus durchgeführt. Er
beinhaltet eine Volks-, Gebäude-
und Wohnungszählung und wird in
allen Mitgliedsstaaten der EU tur-
nusmäßig durchgeführt. Mit dieser
statistischen Erhebung wird ermit-
telt, wie viele Menschen in Deutsch-
land leben, wie sie wohnen und ar-
beiten. Viele Entscheidungen in
Bund, Ländern und Gemeinden be-
ruhen auf Bevölkerungs- und Woh-
nungszahlen. Um verlässliche Ba-
siszahlen für Planungen zu haben,
ist eine regelmäßige Bestandsauf-
nahme der Einwohnerzahl notwen-
dig.

Bereits in diesem Jahr nimmt das
Statistische Landesamt Baden-
Württemberg im Rahmen der Vor-
befragung zur Gebäude- und Woh-
nungszählung (GWZ) für den Zen-
sus 2022 Kontakt mit einem Teil der
Eigentümerinnen und Eigentümern
bzw. Verwaltungen von Gebäuden
mit Wohnraum bzw. Wohnungen in
Baden-Württemberg auf. Diese Vor-
befragung dient der Überprüfung
der vorliegenden Daten zu Gebäu-

den und Eigentumsverhältnissen
hinsichtlich Qualität und Aktualität. 

So wird sichergestellt, dass die An-
gaben zu den auskunftspflichtigen
Personen sowie zu den Gebäuden
und Wohnungen zur GWZ im Jahr
2022 korrekt vorliegen und die Be-
lastung aller Beteiligten dadurch mi-
nimiert wird. Die Entscheidung be-
züglich der Auswahl der Auskunfts-
pflichtigen zur Vorbefragung 2021
hängt von Struktur und Aktualität
der Daten ab, die dem Statistischen
Landesamt Baden-Württemberg vor-
liegen.

Rund 1 Million ausgewählte Eigen-
tümerinnen und Eigentümer bzw.
Verwaltungen erhalten im Septem-
ber 2021 ein Anschreiben mit Zu-
gangsdaten zu einem Online-Frage-
bogen und werden gebeten, Aus-
künfte zu Ihrem Gebäude oder ihrer
Wohnung zu erteilen. Die maximal
11 Fragen der Vorbefragung 2021
können schnell und einfach beant-
wortet werden. Dies nimmt nur etwa
fünf bis zehn Minuten in Anspruch.
Wer zur Vorbefragung 2021 kein

Schreiben erhält, wird erst zur GWZ
2022 befragt. 

Die GWZ 2022 wird als flächende-
ckende Erhebung durchgeführt, bei
der Eigentümerinnen und Eigentü-
mer bzw. Verwaltungen aller Ge-
bäude mit Wohnraum und Wohnun-
gen befragt werden.

Mehr unter www.zensus2022.de

Zur Gebäude- und Wohnungszählung 

Zensus 2022: Vorbefragung ab September

Die gesetzlichen Grundlagen für
die Datenerhebung sind das Bun-
desstatistikgesetz (BStatG), das
Zensusvorbereitungsgesetz
(ZensVorbG 2022) und das Zen-
susgesetz (ZensG 2022). 
Nach § 24 des Zensusgesetzes
besteht Auskunftspflicht. Für das
Statistische Landesamt Baden-
Württemberg hat der Schutz per-
sonenbezogener Daten höchste
Priorität. Die Online-Datenüber-
mittlung erfolgt verschlüsselt. 

Die gewonnenen Daten werden
ausschließlich für statistische
Zwecke genutzt.

Lesung für Kinder
Mittwoch, 22. September, 16.30
Uhr: Mitmach-Lesung der Stadt-
bücherei für Sechs- bis Zwölfjäh-
rige; Thema „Stell‘ dir vor, du
wärst ein Tier im Wald“ mit der
Autorin Bärbel Oftring; Anmel-
dung: 85-290. 




